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Das Wichtigste in Kürze zum Verbandsjahr 2014 
 
Deutsche Klassifizierungen 
  
 
 Bis zum 31.12.2014 erhielten 344 

Beherbergungsbetriebe die begehrten Sterne der Deutschen 
Hotelklassifizierung und 50 Betriebe die Sterne der Deutschen 
Klassifizierung für Gästehäuser, Gasthöfe und               
Pensionen.    

 
 
 Hotelklassifizierung     G-Klassifizierung 

 6  Häuser         0 Haus G  

 9  Häuser     10 Häuser  G  

           198  Häuser              35 Häuser G  

 127  Häuser      5 Häuser G  

                 4  Häuser      0 Haus G  
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 Übergabe der Sterne erfolgte zu verschiedenen Anlässen u. a.  

- zu Veranstaltungen der Regionalverbände 
- Landes-Delegiertenkonferenz 

 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Mitarbeit im Bundesausschuss Deutsche Hotelklassifizierung 
 
 Länderausschuss Deutsche Hotelklassifizierung  
 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
 Herausgabe der Verbandszeitschrift „DEHOGA Sachsen“  mit 8 Ausgaben  
 
 Pressemitteilungen zu aktuellen Themen u. a.:  

 
- zum Mindestlohn 
- zu Konjunkturumfragen des DEHOGA Sachsen  
- zu den 21. Sächsischen Jugendmeisterschaften  
 

 Pressegespräche und Interviews zu den aktuellen Themen der Branche 
 

 Pressekonferenz zum Thema Mindestlohn 
 
 Information und Dokumentation zu ausgewählten Schwerpunkten der Arbeit des DEHOGA 

Sachsen im Jahrbuch des DEHOGA Bundesverbandes  
 
 

4 Sterne für das Romantik Hotel 
Deutsches Haus in Pirna 

4 Sterne für das Parkhotel 
Diani in Leipzig 

3 Sterne G für das Berghotel 
Schellhas in Geising 

3 Sterne für das Hotel Haus 
Marienthal in Zwickau 

4 Sterne für das Ambiente 
Hotel Quellenpark  
in Bad Elster 

3 Sterne G für die 
Pension Donatus in Pirna 
Foto: Marko Förster 
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Fachgruppenarbeit  
 Aus- und Weiterbildung 
 
 Mitarbeit im Ausschuss für Berufsbildung des DEHOGA 
 

 Unterstützung regionaler Wettbewerbe 
 

 Vorbereitung und Durchführung der 21. Sächsischen Landesmeisterschaften der Jugend 
in den gastgewerblichen Ausbildungsberufen erstmals in der Susanna-Eger-Schule – 
Berufliches Schulzentrum der Stadt Leipzig 
 

 Unterstützung der „Initiative Ausbildungsqualität“ des DEHOGA    
 

Teilnehmer  
der  

21. Sächsische Landesmeisterschaften der Jugend  
in den gastgewerblichen Berufen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sieger    
Koch /Köchin   Chephren Kasten, Hotel Drei Schwanen, Hohenstein-Ernstthal 

 Restaurantfachmann/-frau Helén Friedel, Steigenberger Grandhotel Handelshof, Leipzig 
Hotelfachmann/-frau Sarah Heinrich, Hilton Dresden, Dresden  
 
2. Platz    
Koch /Köchin   Alexander Kasten, Hotel Drei Schwanen, Hohenstein-Ernstthal 
Restaurantfachmann/-frau Karin Kirchhoff, Maritim Hotel & Int. Congress Center Dresden, 

Dresden 
Hotelfachmann/-frau  Sara Püschmann, Forsthaus Grüna, Chemnitz OT Grüna 

 
3. Platz  
Koch /Köchin   Franziska Uhlig, Café-Restaurant Luisenhof, Dresden 

 Restaurantfachmann/-frau Sven Fiedler, Domkeller Meißen, Meißen 
Hotelfachmann/-frau  Tabea Keller, Kempinski Hotel Taschenbergpalais, Dresden  

 
 Nach einwöchigem Trainingslager und Generalprobe nahmen drei sächsische Vertreter 

(Koch: Chephren Kasten, Restaurantfachmann: Sven Fiedler und Hotelfachfrau: Sarah 
Heinrich)  erfolgreich an den Deutschen Meisterschaften der Jugend in Bonn teil. Diese 
fanden vom  4. – 6.10.2014 im Gästehaus der Bundesregierung auf dem Petersberg bei 
Bonn mit 17 Mannschaften aus allen Bundesländern statt.  

 
 in der Einzelwertung belegten Hotelfachfrau Sarah Heinrich einen 5. Platz, 

Restaurantfachmann Sven Fiedler einen 15. Platz und Koch Chephren Kasten den 16. Platz 
 
 In der Gesamtmannschaftswertung erreichte die sächsische Auswahl den 12. Platz.  



Ein herzliches Dankeschön den Sponsoren, Partnern und Institutionen, die uns bei der 
Durchführung der Sächsischen Landesmeisterschaften, dem Trainingslager und der 
Teilnahme der Sächsischen Auswahl an den Deutschen Jugendmeisterschaften unterstützt 
haben. 

 

  

   

   

   

             
             
 
 
                  Susanna-Eger-Schule     
                BSZ der Stadt Leipzig 

         
                  
                  Hotel NH Leipzig    
                  Messe 

 

 

Berufliches Schulzentrum  für Gastgewerbe, Ernährung und Hauswirtschaft Chemnitz 

Berufliches Schulzentrum  Gastgewerbe Dresden "Ernst Lößnitzer" 

Café-Restaurant Luisenhof Dresden 

Hotel an der Oper Chemnitz 

Autohaus Pattusch Dresden 

Autohaus Ebert GmbH Dresden-Weißig 

BeoTex Groß- und Einzelhandel für Berufsbekleidung und Objekttextilien 

Lausitzer Früchteverarbeitung GmbH 

Deutsche Duni GmbH 

Melitta-SystemService GmbH & Co. KG 

Getränkefachgroßhandel Henke, Perleberg 

Leipziger Oldtimer Fahrten GmbH 



 

 Aus- und Weiterbildung      
 
 Verabschiedung der Absolventen der Leipziger Hotelfachschule – Übergabe des 

DEHOGA Diploms 
 
 Stiftung eines Marketingpreises für die Hotelfachschule Leipzig 
 
 Teilnahme an regionalen Wettbewerben und Leistungsvergleichen  

 
 Unterstützung des Nationalen AZUBI-Award Systemgastronomie des Deutschen Hotel- 

und Gaststättenverbandes 
 
 Umfangreiches Seminarangebot für Mitglieder über die SAXONIA Fördergesellschaft  

(s. auch Übersicht in dieser Mappe) 
 
 
 Tourismusarbeit / Tourismuspolitik          
 
 Teilnahme an den Aufsichtsratsitzungen und Gesellschafterversammlungen der 

Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH (TMGS) 
 

 Mitarbeit in den Fachausschüssen und Gremien des Landestourismusverbandes 
Sachsen  
 

 Mitarbeit im Projekt „Servicequalität Deutschland“  
 

 Teilnahme des DEHOGA Sachsen an Veranstaltungen wie 
- ITB Berlin – Tourismusforum des Ostdeutschen Sparkassenverbandes 
- Tourismusbarometer des Ostdeutschen Sparkassenverbandes in Meißen 
- BTW Tourismusgipfel in Berlin 

 
 Präsident und Hauptgeschäftsführer nehmen am Treffen mit Vertretern aus Politik, 

Wirtschaft und der Tourismusbranche auf Einladung der CDU Sachsen und 
Ministerpräsident Tillich teil 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (SMWA) 
 

 Mitarbeit des DEHOGA Sachsen im Landesbeirat für Kur- und Erholungsorte  

Ministerpräsident S.Tillich (M.) auf dem Gipfel des 
Papststeines mit DEHOGA Sachsen Präsident H. Apitzsch 
und Hauptgeschäftsführer J. Vogt. Foto: Medienkontor 



 

 Verbandsinternes    
      
      
 Nach personellen Veränderungen im 

Landesvorstand des DEHOGA Sachsen -  
Neuwahl der Vizepräsidenten Axel Hüpkes   
und Armin Schumann 
 
 

 Delegiertenversammlung am 28.04.2014 im DORINT Hotel Dresden 
 

 

- Verleihung der Ehrennadel des DEHOGA  Sachsen an verdiente Verbands- 
mitglieder   
 

 

  
 
 
 

- Übergabe der Sterne und Zertifikate an klassifizierte Betriebe 
 
 

 
 
 

 Regelmäßige Beratungen: 
5 Beratungen des Landesvorstandes 
5 Beratungen der Geschäftsführer   
3 Beratungen der Gesellschafterversammlung SAXONIA Fördergesellschaft mbH  
 
 
 

 Vorbereitung und Durchführung  
des Treffens der DEHOGA  
Landesverbände der neuen  
Bundesländer in Dresden  
 
 
 
 

 Teilnahme DEHOGA Sachsen zur Bundes-Delegiertenkonferenz 2014 des 
DEHOGA Bundesverband  

 
 Vertretung Sachsen in den DEHOGA – Bundesausschüssen Berufsbildung, 

Arbeitsmarkt- und Tarifpolitik, Hotellerie und Gastronomie 



 

 
 
 
Mitgliederentwicklung im DEHOGA Sachsen 
 
 
Der DEHOGA Sachsen ist zwar der mitgliederstärkste Verband der neuen Bundesländer,  
aber die Betreuung unserer Mitglieder und die Neugewinnung bleibt die Hauptaufgabe Nr. 1 
 
 
 

 
 
 

Regionalverband Mitgliederzahl per 
1.07.2013 

Mitgliederzahl per 
1.07.2014 

Chemnitz 808 796 

Dresden 549 514 

Leipzig 553 571 
Sächsische 
Schweiz 199 199 
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Leichter Aufwärtstrend im sächsischen Gastgewerbe 
Aktueller Branchenbericht des DEHOGA Sachsen zur abgelaufenen Sommersaison 
 

„Die Mehrheit der Unternehmer im sächsischen Gastgewerbe blickt positiv auf das 

vergangene Sommerhalbjahr zurück“, so Jens Vogt, Hauptgeschäftsführer des DEHOGA 

Sachsen. Zu diesem Ergebnis kommt der aktuelle Branchenbericht des DEHOGA Sachsen 

zur gerade beendeten Sommersaison. Der DEHOGA Sachsen führt  zweimal im Jahr eine 

Konjunkturbefragung durch, dazu  befragt er seine Mitgliedsbetriebe nach der 

wirtschaftlichen Entwicklung Die aktuelle Befragung der Unternehmen bezieht sich auf die 

Wirtschaftslage im Zeitraum April bis September 2014. 

 

In der Hotellerie bezeichneten mehr als die Hälfte der befragten Betriebe ihre wirtschaftliche 

Lage während des zurückliegenden Sommerhalbjahres als gut, nur noch 12,7 Prozent von 

einer schlechten Geschäftslage. 

 
 

Die Umsatz- und Ertragslage ist gegenüber dem Vorjahr meist unverändert oder sogar noch 

gesunken. So konnten sich 40,2 Prozent der Befragten über steigende Umsätze, aber nur 24 

Prozent über steigende Erträge freuen. Im Vergleich zum Vorjahr lässt sich hier ein leichter  
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Aufwärtstrend erkennen. Ursachen hierfür liegen vor allem weiterhin in den steigenden 

Energie- und Betriebskosten. 

Die Umsatzzahlen spiegeln sich auch in der Zimmerauslastung wider. So gaben nur noch 

33,3 Prozent der Unternehmer eine gesunkene Zimmerauslastung an. Rund ein Drittel der 

befragten Unternehmer konnten ihre Auslastung beibehalten. Dagegen konnten sich 33,8 

Prozent über steigende Auslastung freuen. 

Erfreulich ist, dass das Investitionsverhalten der Hoteliers zum Vorjahr nahezu unverändert 

geblieben ist. So gaben lediglich 22,5 Prozent der Hoteliers an, dass die Investitionen 

gesunken seien. Bei rund 47 Prozent der Betriebe ist das Investitionsvolumen gleich 

geblieben. 

 

  
 

Die Erwartungshaltung der Hoteliers für das Winterhalbjahr ist verhalten optimistisch. Rund 

die Hälfte der Hoteliers erwarten gleichbleibende Geschäfte. Nur rund 12 Prozent hoffen auf 

eine bessere Geschäftsentwicklung. 30,2 Prozent gehen von schlechteren Geschäften aus. 

 

In der Gastronomie bewerten 45,4 Prozent der Wirte ihre Geschäftslage im Sommer 2014 

positiver als im Vorjahr und 42 Prozent berichten von einer befriedigenden Geschäftslage. 

Für nur etwa jeden Zehnten der Betriebe liefen die Geschäfte dagegen schlecht. 

Rund zwei Drittel der Unternehmer in der Gastronomie konnten ihre Umsätze stabil halten 

oder ausbauen. 31,6 Prozent mussten dagegen Umsatzeinbußen hinnehmen. Zunehmende 

Energie- und Betriebskosten haben auch hier die Ertragslage negativ beeinflusst. So 

konnten sich nur noch 14 Prozent der Wirte über Ertragssteigerungen freuen.  
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Der Anteil der Ertragsverlierer ging jedoch im Vergleich zum Vorjahr von 48,6 Prozent auf 

37,7 Prozent zurück. 

 
 

Trotz steigender Kosten wurden die Preise für Speisen und Getränke bei rund 60 Prozent 

der Befragten nicht erhöht. Auch die Anzahl der Mitarbeiter ist konstant geblieben. 
 

Der Ausblick der Gastronomen auf das Winterhalbjahr zeigt eine leicht negative Erwartung. 

So geht man insgesamt von einer leicht sinkenden Gästezahl aus, da sich mit Einführung 

des Mindestlohns auch die Preise erhöhen werden.  
 

 
 

„Unter dem Aspekt der Einführung des Mindestlohns, auch bei den Zulieferern und 

beispielsweise der externen Zimmerreinigung, erhält das Thema Personalkosten einen 

neuen Stellenwert“, ist sich Helmut Apitzsch, Präsident des DEHOGA Sachsen sicher. „Es 

bleibt zu hoffen, dass nicht allzu viele Kollegen dieser gesetzlichen Gängelei zum Opfer 

fallen. Wir als Verband werden jedenfalls mit Rat und Tat zur Seite stehen.“ 
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Abrechnung Arbeitsschwerpunkte 2014 (Auszug) 
 
Die Arbeit des DEHOGA Sachsen wurde im Jahr 2014 von einer großen Anzahl an Aufgaben, 
Schwerpunktthemen, Projekten und Anforderungen zur Mitarbeit in vielen Gremien auf Landes- 
und Bundesebene bestimmt. Hinzu kamen Arbeitsschwerpunkte aus der jeweiligen politischen 
Aktualität und der Wahl des Sächsischen Landtages und die damit verbundenen Positionierung 
des DEHOGA Sachsen in Form der Wahlcheckliste. Ein weiterer großer Schwerpunkt war die 
Verständigung zur Neuausrichtung des DEHOGA Sachsen zu einem Landesverband, welche in 
zahlreichen Sitzungen gemeinsam mit den Regionalvorstandsvorsitzenden sehr konträr disku-
tiert und erarbeitet wurde.         
 
 
 Mitgliedergewinnung 

- Aktive Unterstützung unserer Regionalverbände bei der Mitgliedergewinnung  
und –betreuung. Wir erreichen derzeit nach wie vor ca. 25 % aller möglichen Be-
triebe in Sachsen. Leider ist es uns bisher nicht gelungen, hier mit den Regional-
verbänden eine gemeinsame Struktur und Handlungsweise zu entwickeln. Es ist 
allen Regionalverbänden bewusst, dass es im Zeichen weiterer Betriebsaufgaben 
und Mitgliederverlusten unbedingt notwendig ist diesen Prozess weiter voran zu 
treiben.    

 
 „Bettensteuer“ & „Kurtaxe“ 

- Die Abwehr der kommunalen Bettensteuern und Kurtaxe für Dresden ist erfolg-
reich gelungen. Hier gab es auf Regional- und Landesebene zahlreiche Gesprä-
che zwischen Politik und  Wirtschaft.  

 
 Ermäßigte Mehrwertsteuer 

- Es erfolgte im Jahr 2014 die Unterstützung der Mehrwertsteuerkampagne des 
DEHOGA mit dem Ziel: Erhalt der ermäßigten Mehrwertsteuer für Beherbergung 
und Schaffung gleicher Wettbewerbsbedingungen für die Gastronomie 

 

- Dazu haben wir auf unsere Homepage eine Mehrwertsteuerkarte implementiert 
und unsere Mitglieder aufgefordert, dort ihre getätigten und geplanten Investitio-
nen einzutragen. Mittlerweile haben sich dort 54 Betriebe mit einer  beachtlichen 
Gesamtsumme von über 12 Mio. € eingetragen. Nur so kann es uns gelingen, den 
Kritikern der Mehrwertsteuer-Senkung wichtige Argumente entgegenzuhalten. 
 

 Mindestlohn 
- Wie im Koalitionsvertrag vereinbart, hat die Große Koalition einen einheitlichen 

gesetzlichen Mindestlohn von 8,50 Euro mit Wirkung zum 1. Januar 2015 be-
schlossen.  

 

- Der DEHOGA konzentriert sich seit Monaten auf die intensive sachliche 
Kommunikation in die Branche und Politik hinein.  Wir unterstützen unsere Mit-
glieder durch Publikationen, Informationsveranstaltungen und Seminare der 
SAXONIA Fördergesellschaft sowie Beratung.  
 
 
 

 
 



 

 
 

 Berufsnachwuchs- und Fachkräfteentwicklung der Branche 
- Vorbereitung und Durchführung der 21. Sächsische Landesmeisterschaften der 

Jugend in den gastgewerblichen Berufen am neuen Standort und mit neuem 
Partner, der Susanna-Eger-Schule - Berufliches Schulzentrum der Stadt Leipzig. 
Neuer Standort auch für die Durchführung des Trainingslagers in Chemnitz.  Teil-
nahme an den Deutschen Jugendmeisterschaften auf dem Petersberg in Königs-
winter. Auch im Jahr 2014 in allen Bereichen ein voller Erfolg, welcher ohne das 
Engagement des Ehrenamtes und der zahlreichen Sponsoren, in dieser Form 
nicht möglich gewesen wäre. 

- Unterstützung regionaler Wettbewerbe 
 

 Fachmesse ISS GUT! 2015 in Leipzig 
- Übernahme der ideellen Trägerschaft und allseitige Unterstützung  
- Mitarbeit im Messebeirat und Überarbeitung der Konzeption und Neuausrichtung 

für 2015 gemeinsam mit der Messe Leipzig -> Ideenfindung 
- Mitgestaltung des Rahmenprogrammes  

 
 Veröffentlichung von Hygiene-Kontrollergebnissen 

- Abwehr unrechtsmäßiger Veröffentlichungen und Pranger Stellung von Unterneh-
men, 

- Unterstützung Musterprozess hierzu. Bisher lagen ca. 50 Klagen bundesweit ge-
gen den § 40a vor, in welchen Informationen über amtliche Veröffentlichung von 
Kontrollergebnissen geregelt werden. Alle Prozesse wurden gewonnen und somit 
eine Veröffentlichung der Kontrollergebnisse abgewehrt. 
 

 Wahlcheck des DEHOGA Sachsen zur Landtagswahl 2014   
- Die darin aufgeführten Forderungen und Fragen zu Themenfeldern bringen die 

politischen Anliegen der Branche auf den Punkt. Die Übergabe erfolgte an die 
Kandidaten für die Landtagswahl in den Wahlkreisen.  

- Die Antworten der Landtagsfraktionen, welche politischen Maßnahmen sie für das 
Gastgewerbe planen, bzw. wie sie sich zu den Forderungen des sächsischen 
Gastgewerbes positionieren, wurde in der Verbandszeitschrift des DEHOGA 
Sachsen veröffentlicht  
 

 Zusammenarbeit mit der SAXONIA Fördergesellschaft mbH  
- Umfangreiche Weiterbildungsangebote für Mitglieds- und Nichtmitgliedsunterneh-

men 
- Unterstützung der Deutschen Hotelklassifizierung und der Deutschen Klassifizie-

rung für Gästehäuser, Gasthöfe und Pensionen 
 
 Presse & Medienarbeit  

- Eine wichtige Aufgabe war die Zentralisierung und Aktivierung der Presse- und 
Medienarbeit auf Landesebene durch Zusammenarbeit mit einer Medienagentur 
in Dresden. 

- Erste Pressekonferenz zum Thema Mindestlohn und dessen möglichen Auswirkun-
gen auf die Branche mit einer großen medialen Wirkung in den Regionen.   
 

 Internet  
- Es ist nach wie vor geplant alle 5 Internetseiten (RV und LV) unter einem Dach -

>DEHOGA Sachsen zusammenzufassen. 
- Hier werden wir uns an die neue Homepage des DEHOGA Bundesverbandes an-

gliedern. Da diese leider erst Ende November 2014 an den Start gegangen ist, 
wird sich dieser Prozess noch um einige Zeit verschieben.    



 
 

 
 
 
 

 
 
 
Arbeitsschwerpunkte 2015  
 

Die Arbeit des DEHOGA Sachsen wird im Jahr 2015 von einer großen Anzahl an 
Aufgaben, Schwerpunktthemen, Projekten und Anforderungen zur Mitarbeit in vielen 
Gremien auf Landes- und Bundesebene bestimmt. Hinzu kommen wieder 
Arbeitsschwerpunkte aus der jeweiligen politischen Aktualität und die damit verbundene 
Positionierung des DEHOGA Sachsen in Form von Einflussnahmen auf verschiedene 
Gesetzgebungsverfahren. Ein weiterer großer Schwerpunkt ist im Zeichen immer weiter 
sinkender Mitgliederzahlen die notwendige Neuausrichtung und Modernisierung des 
DEHOGA Sachsen und die damit einhergehende evtl. Zusammenführung zu einem 
Landesverband.  
 
Um diesen Prozess in Gang zu setzten, fanden bereits Anfang des Jahres dazu 2 
moderierte Workshops, zunächst auf Vorstandsebene und im weiteren Verlauf, mit den 
Geschäftsführern und dem Ehrenamt der Regionalverbände statt. Im Rahmen dieser 
Workshops wurde sich klar dazu positioniert, diesen Wandlungsprozess einzuleiten und 
weiter an einem tragfähigen Konzept zur Neuausrichtung zu arbeiten. Hier liegt in 2015 
ein Großteil der Konzentration unserer Arbeit, wir werden aber dabei die grundlegenden 
Hauptaufgaben des Landesverbandes nicht in den Hintergrund rücken lassen.          
 

 
 Projekt DEHOGA 2.0 

- Um neue Mitglieder zu gewinnen und bestehende Mitgliedschaften zu stärken und 
zu festigen, muss der DEHOGA Sachsen neue Themenfelder entwickeln, um wieder 
ein großes Interesse am Verband zu wecken. Die Notwendigkeit und Vorteile einer 
Mitgliedschaft muss durch ein erweitertes Leistungsspektrum klar herausgearbeitet 
werden. „Warum soll ich Mitglied werden“.  

- An diesem Prozess wird gemeinsam im Projektteam DEHOGA 2.0 gearbeitet 
- Das Projektteam setzt sich aus Ehren- und Hauptamt zusammen. Hier gilt es jetzt 

die klaren Vorteile einer Verbandszusammenführung für die Mitglieder herauszuar-
beiten.  

 
 
 Mitgliedergewinnung 

- Aktive Unterstützung unserer Regionalverbände bei der Mitgliedergewinnung  
und –betreuung. Wir erreichen derzeit ca. 25 % aller möglichen Betriebe in Sachsen. 
Daher ist es unabdingbar, weitere Konzepte zur Förderung einer funktionierenden 
Verkaufs zu entwickeln, einzurichten und ins Handeln zu bringen. Dies mit Hilfe der 
vorhandenen Strukturen in den Regionalverbänden.   

 
 

 „Bettensteuer“ & „Kurtaxe“ 
- Die Abwehr der kommunaler Bettensteuern und Kurtaxe für Dresden ist in 2014 be-

reit gelungen. 
- Unterstützung einer grundsätzlichen rechtlichen und verfassungsrechtlichen Klärung 

einer neu einzuführenden Tourismusabgabe, welche im Ergebnis nicht nur auf Dres-
den seine Auswirkung haben wird. Hierzu mit Beteiligung und Unterstützung des 
DEHOGA Bundesverbandes und der IHA. 

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 Ermäßigte Mehrwertsteuer 

- Weiterhin Unterstützung der Mehrwertsteuerkampagne des DEHOGA mit dem Ziel: 
Erhalt der ermäßigten Mehrwertsteuer für Beherbergung und Schaffung gleicher 
Wettbewerbsbedingungen für die Gastronomie.  

 
 

 Mindestlohn 
- Unabhängig von der Frage der Lohnkostensteigerungen führt der Mindestlohn zu ei-

ner massiven bürokratischen Belastung. All die negativen Auswirkungen und 
Herausforderungen hat der DEHOGA  Sachsen bereits während des Gesetzge-
bungsprozesses immer wieder in intensiven Gesprächen auf allen Ebenen der Politik 
kritisch angesprochen. Der DEHOGA Sachsen wird sich  weiter dafür aktiv in der 
Politik einsetzen, um sich schnellstmöglich mit der Frage der Entbürokratisierung 
und der damit im Zusammenhang stehenden Gesetze und Verordnungen zu befas-
sen und Lösungen zu finden. Dieser Prozess wird auch in 2015 weiter durch 
uns aktiv und zielführend begleitet. 

- Der DEHOGA Sachsen wird sich gemeinsam mit dem DEHOGA Bundesverband  für 
folgende konkrete Punkte einsetzen: 

 

1) Arbeitszeitdokumentation abschaffen! 
2) Arbeitszeitgesetz an Lebenswirklichkeit anpassen! 
3) Kost & Logis auf den Mindestlohn anrechenbar machen! 
4) Auftraggeberhaftung streichen! 
5) 50-Prozent-Grenze bei Arbeitszeitkonten streichen! 
6) Berechnungen des Mindestlohnanspruchs vereinfachen! 
7) Mitarbeitende Familienangehörige vom Mindestlohn ausnehmen! 
8) Tariföffnungsklausel für Ausschlussfristen einführen! 

 
 

 Berufsnachwuchs- und Fachkräfteentwicklung der Branche 
- Umsetzung der „Initiative Ausbildungsqualität“ des DEHOGA und Initiative des 

DEHOGA Sachsen zu „Absicherung Sächsischer Landesmeisterschaften und Be-
rufsnachwuchs der Branche“ 

- Vorbereitung und Durchführung der 22. Sächsische Landesmeisterschaften der Ju-
gend in den gastgewerblichen Berufen und Ausrichtung in Leipzig, Trainingslager, 
Teilnahme an Deutschen Jugendmeisterschaften  

- Unterstützung regionaler Wettbewerbe 
- Einführung eines einheitlichen Gütesiegels/ Ausbildungsversprechen für Sachsen 

und auf Bundesebene. 
 
 

 Fachmesse ISS GUT! 2015 in Leipzig 
- Die neue Messe ISS GUT! ist eine komplett neu aufgestellte Fachbesuchermesse 

mit starkem regionalem Bezug.   
- ideelle Trägerschaft und allseitige Unterstützung des neuen Messekonzeptes  
- aktives Mitarbeit im Messebeirat 
- Überarbeitung der Konzeption und Neuausrichtung für 2015 gemeinsam mit der 

Messe Leipzig -> Ideen-, und Programmfindung 
- Mitgestaltung des Rahmenprogrammes im DEHOGA-Forum 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 

 Veröffentlichung von Hygiene-Kontrollergebnissen 
- Abwehr unrechtsmäßiger Veröffentlichungen und Prangerstellung von Unternehmen 

in Form von Hygiene - Smiley in Sachsen. 
 
  

 Zusammenarbeit mit der SAXONIA Fördergesellschaft mbH  
- Umfangreiche Weiterbildungsangebote für Mitgliedsunternehmen 
- Unterstützung der Deutschen Hotelklassifizierung und der Deutschen Klassifizierung 

für Gästehäuser, Gasthöfe und Pensionen 
- Weiterer Ausbau von Dienstleistung und Vorteile für unsere Mitglieder 

  
 
 Tarifverhandlungen mit der NGG  

- Der Tarifvertrag zwischen dem DEHOGA Sachsen und dem Sozialpartner NGG läuft 
zum 30.04.2015 aus und ist bereits durch die NGG gekündigt. 

- Verhandlungen mit der NGG 
- Abschluss eines neuen Tarifvertrages   

 
 
 Presse & Medienarbeit  

- Eine weitere zentrale Aufgabe wird die Presse und Medienarbeit auf Landesebene in 
Zusammenarbeit mit den Regionalverbänden sein 

- Durchführung von Pressekonferenzen zu aktuellen Themenfeldern 
- Durchführung eines Parlamentarischen Abends  
- Neuausrichtung der Verbandszeitung DEHOGA Sachsen ab dem Jahr 2016 
 
 

 Internet  
- Zusammenfassung der Internetseiten unter einem Dach DEHOGA Sachsen, nach 

Vorgaben des Bundesverbandes.  
- Prüfung der Möglichkeit zur Erstellung eines einheitlichen Newsletters und Versand 

über den Landesverband / Saxonia 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 

Viele gute Gründe für eine DEHOGA Mitgliedschaft  
Nutzen Sie Ihre Vorteile 

 
  

DEHOGA Sparbuch - umfangreiches Angebot an nationalen und 
regionalen Rahmenverträgen bietet die INTERHOGA. Von A wie 
Autokauf bis V wie Versicherung können Mitglieder von Sonder-
konditionen profitieren. www.dehoga-sparbuch.de 
 

  
DEHOGA Shop - Plattform für die gesamte Literatur in Hotellerie 
und Gastronomie. Mitglieder profitieren von attraktiven Sonderkon-
ditionen. www.dehoga-shop.de 
 

  
 Verbandszeitung DEHOGA SACHSEN – aktuelle und 

praxisnahe Informationen für die Branche – kostenfrei für 
Mitglieder 

 GEMA/Urheberrechtsgebühren – Mitglieder erhalten 20 
% Rabatt bei anfallenden Gebühren 

 Kostenfreie Rechtsauskünfte  
www.dehoga-sachsen.de    

 
  

 Deutsche Hotelklassifizierung und Klassifizierung für 
Gästehäuser, Gasthöfe und Pensionen 

 Börse für gastgewerbliche Objekte, 
Gebrauchtgerätebörse - 

 Materialdienst 
 Seminare 

www.saxonia-gastgewerbe.de  
 

 
 

 
Betriebsberatung - Inanspruchnahme einer betriebswirtschaftli-
chen Beratung durch den Betriebsberater des DEHOGA Sachsen 
jährlich  
2 Stunden kostenfrei. Weiterer Preisnachlass bei Inanspruch-
nahme weiterer Leistungen der Betriebsberatung. Informationen 
und Beratungstermine unter: www.vieweg-gastgewerbe.de   
 

 

 

 
Steuerberatung – Kostenlose steuerliche Erstberatung und 
steuerliche Problemgespräche werden durch das Fördermitglied 
des DEHOGA Sachsen die Eichhorn Ody Morgner 
Steuerberatungsgesellschaft mbH für Verbandsmitglieder 
angeboten. www.eichhorn-ody-morgner.de 

  
Rechtsberatung – kostenfreie Rechtsauskunft zu allen das 
Gewerbe betreffenden Rechtsfragen erhalten Mitglieder bei 
vertraglich gebundenen Rechtsantwälten unserer 
Regionalverbände. Als kompetenter Partner steht die Kanzlei 
Hirsch, Thiem & Collegen auch für die Seminare der SAXONIA 
Fördergesellschaft zur Verfügung. www.htc-rae.de 
 

HIRSCH, THIEM & Collegen 
Rechtsanwälte 

DRESDEN - MÜNCHEN 

http://www.dehoga-sparbuch.de/
http://www.dehoga-shop.de/
http://www.dehoga-sachsen.de/
http://www.saxonia-gastgewerbe.de/
http://www.vieweg-gastgewerbe.de/
http://www.eichhorn-ody-morgner.de/
http://www.htc-rae.de/


 
 
 
 
 
 

 
 

Viele gute Gründe für eine DEHOGA Mitgliedschaft  
Nutzen Sie Ihre Vorteile 

 

 

 
 
Hotel-Stornoversicherung – unser Fördermitglied AGA 
International S.A. bietet eine maßgeschneiderte Reiserücktritt-
Versicherung für die Hotellerie. Für den Fall, dass in der Zeit bis 
zum ersehnten Urlaub doch etwas passiert, können Sie sich und 
Ihre Gäste jetzt absichern. www.allianz-assistance.de 
 
 

  
 
AHGZ-Jobbörse - Die Allgemeine Hotel- und Gaststätten-Zeitung 
(AHGZ) ist die Fachzeitung der Branche. DEHOGA-Mitglieder 
erhalten 20% Nachlass auf eine Online-Stellenanzeigen.  
www.dehoga-sachsen.de  
 
 

  
 
Kassenrollen – Günstige Preise beim Kauf von Kassenrollen für 
Registrierkassen, Kartenterminals usw. bietet unser Fördermitglied 
heipa /Technische Papiere Altenberg den Mitglieder.  
www.technische-papiere-Altenberg.de 
 
 

  
 
Großküchentechnik – leistungsstarker Partner der Gastronomie, 
Hotellerie und Gemeinschaftsverpflegung von Planung über 
Vertrieb, Montage und Service. 
www.kep-dresden.de 
 
  

 

 
 
Beratung in allen Versicherungsfragen – Profitieren Sie von 
zahlreichen günstigen Angeboten des Versicherungspartners des 
DEHOGA Sachsen der Signal Iduna. www.signal-iduna.de 
 
 

 

 
 
Beratung und Unterstützung – unser Fördermitglied DKB 
Deutsche Kreditbank AG bringt sich bei Neubau, Sanierung, 
Modernisierung oder auch Erwerb als Partner mit langjähriger 
Erfahrung ein. www.dkb.de 
 
   

 
 

http://www.allianz-assistance.de/
http://www.dehoga-sachsen.de/
http://www.technische-papiere-altenberg.de/
http://www.kep-dresden.de/
http://www.signal-iduna.de/
http://www.dkb.de/
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